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WU^ Des h. Feiertages wegen er-
scheint die nächste Vtummer am
Dienstag.

Mit 1. November
bcg iuu t c m n e u c s A b o n n c l n c n t au f die

„Laibacher Zeitung."
Der P r ä n i l n i c r a t i ons - P r e i s beträgt für

^e Zeit vom l . November bis Ende December 18«!):
I'n Comptoir offen 1 f l . 84 kr.
^>ll Comptoir imtcr Convert . . . . 2 „ — „
mir Laibach inS Hallo zugestellt . . . 2 „ — „
^ i t Post unter Schleifen 2 ., 50 „

Amtlicher Theil.
Kaiftrlichc Verordnung vom 25 Vclobcr 1889
Wodurch mit Beziehung auf den § 14 des Grundgesetzes
""er die Rcichsvcrlretung vom 21 . December 1867,
" l - G. B l . Nr. 141, im Gebiete der Bczirlshauptmann-
^7^ft Cattaro für die Dauer der außerordentlichen Vcr-
^ltliiffc daselbst nachfolgende Verfügungen getroffen

werden.
. Dem jeweiligen Commandanten der Militärstreit-
^fte im Bezirke Caltaro wird die gesannntc voll-

^hcnde Gewalt im Bereiche der politischen und Polizei'
M n Verwaltung zur selbstständigen Ausübung über-
rage».

. Demselben sind daher alle Organe der öffentlichen
^llvaltung einschließig der Gcmcindcvorständc unterge-
^"liet; cr hat in den genannten Zweigen der Vcwal-
" ^ die Befugnisse des LandcSchefs zu üben und ist cr-
^chtigt, die sonst dem Minister dcsInncrn, dann dem
Mister sür Landcsverthcidignng und öffentliche Sichcr-
^ l vorbchaltcncn Maßregeln zn treffen.

Diese Verordnung hat mit dem Tage der Kund-
"chung in Wirksamtcit zu treten.

.,. M i t dem Vollzngc derselben ist das Gcsammtmi-
"erilim beauftragt.

Oftn, am 25). October 1869.

/ranz Joseph in. p.
Taaffe m. p. Plcner m. p. Hasner m. p.

^iökra m. p. Herbst in. p. Brestel m. p.
Merger in. ^.

3^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
U.?^chstcr Entschließung vom 18. October d. I . dcn
n 6'Mingsrath und Polizeidircctor in Brüun Anton
f ^ ^ ° N n i e r unter Bezeugung der Allerhöchsten Zu-
^ ^nhcit mit seiner bisherigen Dicnstlcistuug zum Vicc-
t > i / ^ bei der Wiener Polizcidireclion zn ernennen und
Niti ^ ^ '^^ Polizcidircctors in Brunn dem Rcgic^
^,,^'"lhe ssarl P ich le r v. Dcebcn alleraniidigst zu

^hen geruht. Taaffe m.p.

hs ^er Minister des Innern hat den Ingenieur Am-
ten n ^ ^ ^i 'n Oberingenieur nnd den Bauadjunc-
b^.."bwig G f ö l l n e r znm Ingenieur für den Staats-

'knst in Kärnten ernannt.

Dbe s Iustizminister hat die bei dem österreichischen
dei./^"besgcrichte erledigte 3?athssccrctäröstcllc dem mit
^a'tl,«s ^ " ' ^ ^^^'aktcr eines obcrlandesgcrichtlichcu
hy^eeretärs bekleideten Rathssccretär des Wiener
Vorgerichtes Joseph M a u r e r von K r o n c g g

Cl,„..^r Instizministcr hat den mit dem Range u»d
i'rlsa ^ ^ ' " ^ Vczirksamtsvorstchers bekleideten Gc-
h^°"''chtsadjuuctcn in Vöklabruck Wilhelm K a m -
^"«nn^ ^""' Aezirksrichtcr in Kirchbcrg a. d. Pielach

^"lon 3 Iustizministcr hat die Bczirksgcrichtsadjunctcn
Vl l, ' ^ oschnik von Mottling nach Treffen und Franz
ill̂ rsebt ^""' ^c'fniz nach Tschernembl über ihr Ansuchen

ü»it^ ^ k. k. Finanzministcr hat eine bei den Hülfs-
slcĥ  . " ^ Finanzministeriums systeniisirle Adjimctcii'
^lich» Stnat^hauptcasscuosficial Martin Ä i e h a l

Am 28. October 1869 wurde m der k. t. Hof- und Staats-
dvnckcrci daö l.XX. Stück des Neichsgeschblattes auögegebeu liud
vcvscildct.

DaSsclbc enthält untcr
v i r . 1«^ die laiscrlichc Verordnung vom ii5. October I860, wo-

durch mit Bczichimg auf dm ß I I drö GruudgeschcS übcr
dic Nrichijuntrtt i i i ig uom ^ l . T^ccmdcr 18> 7̂ , R. O. V l
^)tr. 141 , im (Hcliictc der B^irttihaiiplmaiiuschaft Cattaru
sür dn> Daucr drr au!>'ruldl,'!il!ich!,'!i Bcrliilltiussc daselbst
nnchsoll)c!!dc Vcrfil^nnssri! cittroffc» N'ndru.

( W r . ' Z ! ^ . ^>ir, -̂ 1'.» uom 2«. October,)

Mchtamtlicher Theil.
Laibach, 29. Ottober.

Die nclicslcn Nachrichten aus D a l <nat icn stel-
len wir weiter nuten zuscunmen. Die bedeutendste ist
wohl die ims gestern telegraphisch gemeldete, wornach
daö Ministerium des Acnßern sich an die türkische Re-
gierung um Bewilligung zur Operirung auf türkischem
Gebiete gewendet hat. Diese soll zum Zwecke haben,
die Zuzüge aus Montenegro und der Herzegowina ab-
zuschueidcu, wodurch der dalmatinische Aufstand genährt
uud erst bedenklich wird.

Daß bisher noch lein bedeutender Erfolg gegen die
Insurrection erkämpft wurde, hat eben seinen'Grund zu-
nächst in der Bcthciliguug der türkische» Orcnzgcgcndcn,
welche die Anfuiclimg größerer Macht nolhwcndig macht.
Die czcchischcn Blätter jubeln über die bisherigen Er-
folge der Insurgenten, welche darin bestehen, daß sie
das Fort Stanjevich nahmen, als wenn dasselbe eine
Festung ersten Ranges wäre. während es doch nichts
ist, als ein einfaches Blockhaus und erheben die bishe-
rigen Scharmützel zu Hauptschlachten. I n Kürze wer-
den sie wohl Gruud haben, über daS Uutcrliegcn der
bocchcsischcn Räuber zu traueru.

Nach einer Corrcspoudcu; ans Zara ftrotestircn die
slavischen Mitglieder des dalmatinischen Landtages (14
an dcr Zahl) in einem Bricfc au ihre Wähler gcacu
die Anklage, welche sie zu moralischen Complicen des
Aufstandes in der Gocchc di Caltaro macht, und erklä-
ren, die schnclle Wiederherstellung dcr Orduung und des
Gesetzes zn wünschen. Dcr Dcputirtc und Bürgerin^
slcr von Casteliuiovo, Vojnouic, habe in ihrem Auftrage
dcn Landtag verlassen, und sich in seinen Wahlbezirk be-
geben, um zur Pacificirung beizutragen.

Ueber die Einstellung der A u s g l e i chsverha nd -
l uugen mit den Czechcn schreibt ein Correspondent der
..A. A . Z t g . " :

„Ich werde constatircn dürfen, daß die Ausgleichs»
Action am 24. d. bereits auf der ganzen Linie einge-
stellt ist. Die Czcchen, eine kurze Zeit — glcichoicl
aus welchen Gründen — in das allgemeine Ausgleichs-
geschrei ciustimmcnd, habcn alsbald, nachdem sie erkannt,
daß sic Concessionen nicht blos entgegenzunehmen, son-
dern auch ihrerseits zu machen haben windcn, wieder
ihren alten, die Verfassung starr vcrncinclidcn Stand-
punkt eingenommen: sie hoffen nicht bloS mich wie vor
auf einen Staatsstreich, sie fordern den Staatsstreich
als ein Recht. Das hat ernüchternd gewirkt; man ist
zu dcr Erkenntniß gekommen, daß es müßig sei, die
Bedingungen cincs Ausgleiches zu discutircn, dcn ab-
zuschließen dem nichtczcchischcn Theile einfach die Compc-
tcuz abgesprochen wird. und daß, bis das eigene Inter-
esse dcr renitenten Nationalitäten die Nöthigung zum
Entgegenkommen auf ciucr möglichen und uicht blos
mythischen Grundlage klarmacht, für die Vcrfassnngs-
partci nichts übrig blcibt, als unverrückt auf dem Bo-
den dcr Verfassung stehen zu bleiben. Die Regierung
zu ihrem Theile dürfte dazu fester als jc cntschlos-
scn sein."

Wir habcn bereits gemeldet, daß in Prag die Com-
missionsanträgc über die W a h l r e f o r m angenommen
wnrdcn. Nur sechs Abgeordnete stimmten gcgcn dic-
scllieu; drei davon erklärten sich während dcr Debalte
sür eine Reform, die weitergehend ist. als die dcr Com-
missions'Auträgc. Die Rcdcn dcr Majoritätö - Ncdncr
leitete der Gcdankc, daß die dircctc Wahl nöthig sei!
zur Unabhäugigniachuug dcs RcichsrathcS von dcu Land-
tagen, zur Festigung dcr österreichischen Staatsidcc, die
ohnehin durch die verschiedenen Bemühungen dcr soge-
nannten staatsrcchllichcn Opposition Schaden lcide, Fürst
Anerspcrg bekämpfte die Hcreinzichung dcs Hcrrcnhau-
scs in die Rcformfrage; er erklärte unter stürmischem
Acifallc dcr Rechten, der Großgrundbesitz könne erst auf
sein Wahlrecht zum Rcichsralhc verzichten, wenn cS gc-
wiß ist, daß jcnc, die das Wahlrecht hicdurch erhalten,
dicscs im Sinne dcr Stärkung dcr Verfassung ausubcu.
Schmeytal sagte: Die Furcht vor dcm Zerfalle dcs

Reiches hat erst mit dcn Födcrativ-Ideen begonnen; er
bat jene, denen die Commissions-Anträge zu we-
uig weitgehend, die Verhältnisse Böhmens zu bedenken.

Samstag erfolgt der Schluß dcö Landtages. Die
Adrcß-Commission hält nur eine Sitzung. Heute sollte
die Adresse im Landtage berathen werden.

Zur O r i c n t r c i s c meldet die „Patric," daß die Reise
des Sultans nach dcr Landenge von Sncz nunmehr fest
beschlossen uud dcm diplomatischen Corps officicll zur
Kenntniß gebracht worden sci. Dcr Sultan würde hie-
nach Conslanlinopcl am 12. Novcmbcr in Begleitung
dcs GroßvczicrS mit einem zahlreichen und glänzenden
Gcfolgc verlassen und sich, vou einem Geschwader von
Panzerschiffen und Dampfcorvcttcn cscortirt, „ach Port
Said bcgcbcn. Von dort soll cr an Bord seiner Jacht
dcn Canal biS Suez durchfahrcn, wo der Gencral-Gou-
ocrncur dcs Hedjaz, dcr Großscherif von Mekla
und vcrschiedcue Deputationen der heiligen Städte
uud der übrigen Theile Arabiens sich ihm vorstellen
werden.

Zur Klliscrrcift.
Sc. Majestät dcr Kaiser ist am 20. d. M . um

halb 0 Uhr Früh im bcstcn Wohlsein z>» Basiasch
angclaugl und tonnte in Folge einer ausgiebigen Bes-
sciung dcs Wassclstandcs die Stromschucllcn am Eiscr-
ncn Thor ganz zu Schiff passirm. ohne acnöthigt ^u
sein, einzelne Strecke» pcr Wagen zurückzulegen. Nm
HM 2 Uhr Nachmittags circichtc Sc. Majestät die
wcllach,schc Grenze und setzte scinc Reise mit dcm Ei l -
schiff „Sophie" nach Rnstschuk fort, woselbst cr, wie
schon gemeldet, am 27. d. M . Morgens eingetroffen ist.
Domierstllss soll Sc. Majestät in Constaulinopcl ein-
treffen. Dcm „Vlkfr." schreibt man von dort: Das
Programm für dcn hiesigen Aufenthalt des Kaisers ist
in dcn lctzlcn Tageu festgestellt worden. Man glaubt
die Ankunft dcö hohen Gastes tsmpo M'nwtwQäo,
wie es in den AbaanlMnsagcn der Llol)dd.^mpfcr lau-
lct, noch an dcm Voimitlagc des 28. d. M . erwarten
5» diufcn. Die erste Begegnung dcs Kaisers mit dem
Snltan wird an Bord dcr angekommenen Vjacht statt-
finden. Läßt dann die gegenseitige Vorstcllnng des
Hofpcl'sonals uud die dcr österreichischen Beamten noch
einiges vom Tage übrig nnd fühlt sich dcr Kaiser durch
die Mühcn dcr Reisc nicht zu sehr crmüdct, so ist ein
sofortiger Bcsuch dcs BazarS möglich, weil der Don-
nerstag von dcr AufcnthaltSfrist des Kaisers der ein-
zige hiczu rccht gecianctc Tag ist. Freitag sperren die
muhamcdanischeu Händler ihic Buden, Samstag die
jüdischen und Sonntag die «ricchischcn und armenischen,
und weil alle dicsc Religionen mit zahlreichen Beken-
ne, n auf dcm Mailtc dcs hiesigen GcwerbSlcbens vcr-
tietcn sind, so tanu man cin vollständiges und nicht
auffallend lückenhaftes Bi ld der gcsammtcn Handels'
thätigteit dieser ungeheuren Weltstadt nur an den ersten
vier Taacn dcr Woche haben. Ein Diner beim Sul«
tau, jedoch in engem Kreise, soll diesen ersten Tag der
Ankunft beschließen. Freitag, dcn 29., wird der Kaiser
aus einem Pamlion-Fcnstcr des Schlosses von Dolma-
b̂ gdschc dcm feierlichen Anfzuge des Sultans nach dcr
Moschee von Orla Koci zusehen. Sodann folgen Aus»
fliigc und cinc Fahrt durch das Goldene Horn. Abends
wird cin Fcstthentcr dcn Tag schließen. Man will die
„Favorita" mit dcr Csillag auf das Repertoire setzen,
weil man die Künstlerin von ihrem Engagement am
Kärtncrlhor<Theater her in angenehmer Erinncrnna deS
Kaisers glaubt. Große Genüsse dürfen sich übligens
dic neuerlich noch besonders verwöhnten Wiener oon
der hiesigen Oper nicht versprechen, aber doch dic Ge-
legenheit, liiic Mcngc schwarzäugiger Fraueu zn sehen
nnd von cincm überaus neugierigen Pulilicnm gesellen
zu w:rdcn. Samstags Vormittags ist Vorstellung des
diplomatischen Corps und großc militärische Revue mit
W.000 Mmm und Abends Beleuchtung dcs Bosporus.
Man hofft, dcn Kaiscr noch Sonntags in Constantino,
pel fcsscln zu können.

Aus Mmtien.
Aus Rqgusa. 20. d.. wird dcr ..N. fr. Pr."

berichtet: „lNchon gestern (19.) Abends rückte eine starte
Colonnc, begleitet von einer Gcbirgsbattcric, von Ri-
sano auf der GcblrgSstlaßc gcgcn Lcdcnice. Man bi-
vonakirtc in dcr ncbclscuchtcn Luft; es stellte sich, be-
gleitet von einem tüchtigen Scirocco, Regen ein. Da
man in diesem Fcldzugc nur schwer einen Fcind ent-
decken kann, feuerte man aufs Ocrathcwohl inS Gebirge,
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um die Aufständischen aus ihren Versteckn zu locken
oder wenigstens den Beginn dcs Kampfes anzuzeigen.
Es wurde jedoch bciin Vorrücken gegen Dragalj kein
Widerstand entgegengesetzt, so daß die Colonnc Dragalj
erreichen und die dortige Garnison vcrprouinntircn und
verstärken konnte. Auch der Zwischcupostcn Ccrckvicc,
welcher blos mit sieden Mann besetzt gewesen, wurde
unversehrt gefunden. Leider soll man jedoch den Tod
dreier Artilleristen zu bedauern haben, welche irgend
einer Ursache wegen für einen Nngenblick sich von der
Truppe getrennt hatten; sie sollen im Nn von einer
Anzahl Aufständischer umringt uud auf das gransamste
massacrirt worden sein.

Der Gouverneur und der Brigadier befinden sich
in Nisano. Hanfttmann Thömmel soll durch den Schlag
eines Maulthieres verletzt worden sein. Nähcrc Nach-
richten waren vor dem Postabgaugc noch nicht einge-
troffen."

Ueber den Charakter des aufständischen Gebietes
erhält die „Prcssc" von einem bcwährttu Stalisliter
folgende iutcrcssantc Daten: Znr Einleitung eines groß
artig annclcnten Plane« ist dcr süd - dalinatinischc Auf-
stand mit seinem nächsten Hintergründe Montenegro,
Herzegowina und Bosnien gut gewählt, und ein Mi»
stigeö Terrain sür russische Umtriebe. -^ Die Erntc ist
vorüber, das Polt in Waffen, und wen» der Anfcmci
einen ihm günstigen Verlauf nehmen sullle, ist die ganze
kampffähige Bevölkerung zu gewinnen.

Faßt man den Kriegsschauplatz und dcsseu nächste
Umaebuna ins Auge, so gab es nach der Zahlung »om
Jahre 1857 in den Präturen

Vudua, Ca<< »tagusa
taro, RNano und Ra Zusam
und (5nslcl gusnvcc «icn

nuovo chia

zu dcn gebildeteren Ständen
gehörig, nämlich Geistliche,
Beamte, Künstler. Notare,
Rcntenbcsttzer, Fabrikanten,
Handels- und Gewcrbsleulc 1.l79 1.300 2.479
Schiffer und Fischer . . . 3.^00 ^ 1^655 ^ 4.755)

Snmme . . '4,279' 2 955' "7.234
und Leute, welche sich nur zum
allergeringsten Theile oder gar
nicht an dem Aufstand bcthci-
ligen dürften.

I m Alter vom 18. bis zum
50. Jahre befanden sich Män-
ner circa 8.200 5.700 13.900
obige ab, so bleiben für den
Aufstand geneigtere . . . 3.921 2.745 «.066
darunter Grnndbcsitzcr, welche
sich zur Half'? an dem Auf-
stand bethciligcu dürften . . 2.600 5 0 ^ 2 , 6 5 0
bleiben Besitzlose . . . 1.321 2.795 4.016
hiczu die Hälfte der Grundbe-
sitzer 1.300 —^ 1.300
Kampflnstigc 2.621 2.795" '5.316
oder in Peicente dcr Gesammt»
bcvölterung, nänüich dcr Aiän-»
ner, Weiber und Kinder . . 7 8 10 5 8'8

Alle kampffähigen Männer machen im Percent der
Gesammtbevöltcrung im Kreise Ealtarn . 24'3 Percent
in den Praturen Nagnsa und Nagnsa-
vecchia, also ausschließlich der Insulaner 2 l 3

in diesen Präturen zusammcu . . 23 Percent

Montenegro zählt 130.000 Einwohner, und die
Zahl dcr Männer, vom 18, bis 50. Jahre nur zu 20
Percent veranschlagt, gibt 26.000 Mann , welche, d̂ i
fast alle dem primitivsten Stande angehörig, zu den
Kampffähigen zu zählen sein dürflcn.

Bosnien zählt über 1 Mil l ion Einwohner, bei 20
Percent 200.000 Kampffähige; hicvon '/,<, zn dci> an
Dalmaticn angrenzenden Gebictsthcilen gerechnet, gibt

20.000
Montenegro 20.000
Kampffähige uud in den vorerwähnten Prätnren
Kampflnstigc 5.000
so lann sich die Zahl dcr Kampfbereiten ans . 45,000
Mann anschwellen, wenn Nußland tüchtig vorgearbeitet hat.

Ueber die Organisation der Insurgeutcn gehen cmem
Wiener Blatt folgende Andeutungen zn:

„Die Insurgenten lagern auf den Gebirgen, s>.c-
thcilt in fleincn Gruppen von 30 bis 40 Mann; ihr
Führer hcißt Bconcic, und ist ein sehr reicher Bauer
vou Znppa. Ein hoher, schöner Mann, leitet cr niit
zwölf lindem intclligeülcn Gocchcscn den ganzen Ans-
stand, welcher nur von 1800 in Waffen tüchtig geüblcn
jungen beuten geführt wird. Jeder Mann bcsitzt ein
Gcwehr, d>ci bis uicr Pistolen (dic Waffen nnch dem
nencsten System), Handjar und ilcinerc fch^rf gcfchlif
fenc Mcsscr ; gcllcidcl sind dic Lcutc in ihr malr>schrs,
mit Sillier gesticktes orieülalischcs Costume; mit Nah-
rungsmitteln sind sic reiflich versorgt. All ' ihr Vieh,
Esel, Ochsen, Schafe und Sänucinc haben sie, so wie
ihre Familien nach Grahouo (türkisches Gebiet) geschickt,

Eiuc Abtheilung wird von dcr andern durch eine»
Gewehrschuß verständigt und ?mch Boten über jede
Disposition dcö Aefehlhabers mündlich in Kenntniß
gefetzt. Wenn ein Lluydtmmvfcr durch den Canal von
Cattaro zicht, wird von jedem Gcbirc,shügcl lin Schuß
abgcfeucr! ale» Signal, abcr nicht gegen dic Passagicrc
oder daö Schiffspcrsonal. Wenn sie eines Kricgüdampfers
mit Trnppcn ansichtig wcrdeu, so wird cr durch zwci
Gewehischüsse auisi-t. Alle Straßen, selbst die kleinsten
We^c, haben sic durch hingeworfene Steiniuasscil un-
fahibai gemacht. Nings um ihrc befestigten L^gcr
haben sie tiefe Gruben gemacht, so daß ihnen schwer
bcizulommcn ist. Gegen solche Streilkräftc wird unscre
Armee schwere Kämpfe zu bestehen habcu, mau vernich-
tet zum Theil schon mit Steinmassen, die von den
klügeln geworfen würden, ohne daß ein Gewehrschuß
fällt."

Dcr russiche „Golos" bringt folgendes Manifest
des südslavischcu Parteiführers, der als Wojwodc von
Orahowo in den Angelegenheiten seines Landes früher
eine fo hervorragende Nolle spielte. Es ist entschieden
revolutionär und verdient die vollste Aufmerksamkeit so-
wohl des Publicums als aller bcthciligtcn Ncgierungcu.
Die Kundgebung lautet:

„Brüder! Dcr kritische Augenblick ist gekommen,
wo wir die Augcu aufthuu müssen; scicn wir wachsam
und in Bereitschaft. Wohin wir unsere Blicke auch
richtcu, überall hat man ein Ziel vor Angeu. Wir,
die wir unter dem Joche dcö türkischen Despotismus
ächzen, sollen endlich auch erwachen. Brüder! Nehmen
wir den Kampf für nuscrc Unabhängigkeit auf. Be-
währen wir uns in dieser Prüfung als cinmüthig, stark
und voraussichtig. Schrecken wir vor keinem Phantom
zurück, ohne uns von unseren Feiuden einschüchtern zu

lassen; lasset uns kühn den Fcldzug beginnen uud der
2icg wird nns gesichert sein."

„Das bulgarische Volt kämpft für seine religiöse
Unabhängigkeit; es will stch seine Kirche erobern, damit
es nicht weiter unter dem Drucke des käuflichen und
heimtückischen griechischen Elcrus seufze. Brüder! Ihr
wißt. was cS heißt, für feine Freiheit uno seinen Glall<
bcn kämpfen; ihr wißt, welchen Einfluß euer CleniS
aus euch übt. Wir müssen daher kämpfen, Brüder, und
Alles opfern, um uns eine Geistlichkeit zn verschaffe»,
welche beseelt von unserem nationalen Geist, ans dci»
Schoße unseres Volles entsprungen, uns durch seinen
Palriotismns begeistert uud crmuthigt. Brüder! Mögc
sich die Stim.nc Bosniens uud dcr Herzegowina gleich'
zcitig u,it der unserer bulgarischen Brüder erheben, nnd
wir werden diese Frage rascher lösen, denn der Sieg
ist leichter, wo die Kraft conccntrirt, die Gesinnung
geeinigt ist."

Nach diesem energischen Aufrnf an die Bosniakeii
und die Bewohner dcr Herzegowina, um sie zur Ver-
einigung ihrer Kräfte mit denen dcr Bulgaren zu bc'
stimmen, ergeht sich Luka Vukalovic iu lebhaften Aus-
drücken gegen den Clcrus Bosniens nnd der Herzego-
wina, dcr sich nur lall der Sache des Volkes annimmt
nnd dem „Eultuö des Bauches" sich hingibt. Der
Ex-Wojwode räth den Serben, um ihrc Priester und
Mönche sich uicht zu kümmern und sclbst zu handeln.

„Jeder, dcr reisen kann," sagt cr, „gehe von cintt
Stadt in die andere, von einem Dorf in das andere,
um das Volk aufzuklären, damit cS sich erhebe und
nicht unuütz die Zeit verliere, die kostbare: und versichert
mag das Volk sich halten, daß seine gerechten Forde-
rungen erfüllt fein werden.

Odessa. 17. (29.) September 1868.
Gezeichnet Wojwode Luka V u k a l o v i c . "

Ueber das Fort Stanjcvic , welches bekanntlich
den Insurgenten in die Hände fiel, erhält das „Tgbl."
von cincm pcnsionirtcn Ml i tü r , dcr lange Jahre i»
dein Gebiete von Caltaro stationirt war, folgende inter'
cssante Details:

Das Fort Stanjcvic hat einc nicht nniutcrcssantt
Geschichte. Es wurde im Jahre 1691 vou den Vene-
tiancrn erbaut um dk hänfigcn Ucbcrfällc dcr MontcM'
grincr in die Umgebung von Vadna abzuwehren. Die
Vcnctiancr überließen das Fort jedoch schon im Jahre 171?
dem damaligen Bischof von Montenegro als Zufluchts-
stätte gegen die Türken, dcuu die Vcnetiauer suchten als
Ächerischer der Bocche mit dem an dieselbe grenzenden
Montenegro stets in gutem Einvernehmen zu leben. Als
nun der Bischof vou den Türken nichts mehr zu beso!'
gen hatte, zog cr nach Cctinjc, in die Hauptstadt Mo"'
tcncgros, zurück. I m Fort Stanjcvic ließ er abcc
einige Mönche zurück.

Das Fort, etwa 200 Fuß über dem Meeresspiegel,
ist mit einer festen, steinernen Umfangmaucr und tB
Schießscharten zur Infantcricvcrthcidigung versehen. 2 ^
seinen Zinnen ans genießt man eine weite Aussicht 8^
gcu das Meer und gegen Montenegro, rings herum >!̂
alles wüstes Gestein.

Der Bischof von Montenegro wußte sich in d^
Besitz des ihm ursprünglich blos als Zufluchtsstätte ci>'"
geräumten Forts derart festzusetzen, daß die östcrreichis^
Regierung sich im Jahre 1841 genölhigct sah, dics^
Fort sammt den dazu gehörigen Grundstücken und d^
Hochebene von Pastrovich der montenegrinischen Ncgu''

FmMkm.
Laibach, 30. October.

Wenn je ein Feuilletonist berechtigt war, vom
Welter zu plaudern. so ist es heute I h r gehorsamer
Diener, der Ihnen nach langer Zeit wieder einmal sei-
nen Besuch macht und nur wünscht, das Göthc'sche:
„Wirst Du wo gut aufgcuommeu, darfst Du nicht oft
wieder kommen!" auf fich anwenden zu dürfen. Ist es
nicht ein recht grausamer Scherz, den sich eben dcr
Himmel mit uns Sterblichen erlaubt, ein wahrer Fast>
nachtscinfall, dieser Schnee im October? Erst erfreute
uns der September mit einer Neihc wolkenloser Tage
voll Heiterkeit und Sonnenschein, wo wir entzückt die
belebende ttuft athmeten und ciuc lauge Perspective dcr
herrlichsten Herbsttage vor uns zu scheu glaubten. Kaum
begannen sich, "ach den ersten stürmischen Regengüssen,
die Blätter sanft zu entfärben nnd der Landschaft jenen
Charakter von reizender Schwermulh aufzudrücken, dcr
uns so tief anheimelt — da hüllt sich dcr Himmel ftlötz-
lich in tiefes Grau, ein eisiger Nordwind kommt daher
gebraust uno . . . was tanzt uus da vor den Angcn?
Kein Zweifel, dcr Himmel macht einen alten Studen-
tenwitz, «r macht, was ein schlechter Studcut macht —
„nix" oder zu deutsch: Schnee! Weiße Flöckchcn wirbeln
in der Vuft; die erste Mahnung, denken wir bernhigt,
sie kommt zwar etwas früh. uud darum uicht ganz au-
genehm, etwa wie die ersten weißen Haare in cincm
prächtigen Vollbart: allein dic weiße Flut wird stärker
und stärker, das Grün dcr Bäume, dcr zarte Anfing
der Wintersaat vcrschwiuden nntcr dcr weißen Decke,
die alles einhüllt, wie ein Leichentuch. Ein förmliches
Schneegestöber, wie wir es gerne sehen zur Weihnacht,
abcr ein Anachronismus siir den Monat October, dcn
Monat dcr Herbstfreudeu, dcr lustigen Jagd auf Schnepfen

und des nationalen Vergnügens des Zippcnfangs,
October, und diese sibirische Landschaft mit verschneiten
Trottoirs, mit schwer im Schnee daher kcucheudcn Eon-
furtablcS und mit ängstlich im Schnee nach Nahrung
suchenden Vögelcin, vorderhand noch ohne „gesetzlichen
Schutz." Verschneit! DasWort klingt dein Journalisten
gar nicht so unangenehm! Die Post hat 4 Stunden
Verspätung! Gut, wir können 4 Stunden auf die Wclt-
gefchichtc warten, das Warten haben wir ja gelernt!
Zudem haben wir LandtagSfcricn! Dcr Feuilletonist
ftcut sich darüber uicht weniger, alö uur irgend ein
geplagter Landbote, denn die ganze Session war er ja
an dcn Bcrichtcrstaltertisch gekettet! Umsonst blaute
draußen der Himmel, umsonst webte die klare Herbstluft
ihren dämmernden Schleier um die stolzen Zinnen un-
serer Stcincralpcu, umsonst tauchte die Abendsonne dcn
ganzen Horizont in flüssiges Gold. Dcr Fcuillctouist
sah nnr°iu dcn stcrneulosen Landtagshimmcl, auS dessen
Dunkel nur hie und da grelle Blitze hcrvorzuckten.
wenn nicht gerade ein langweiliges Gran über ihm
lagerte . . . . Der Feuilletonist wciß. daß man Grund
hat, sich über ihn zn beklagen, und cr glaubt am besten
zu antworten, wenn cr ein Feuilleton schreibt, da er
hoffen darf, man werde es, schon aus Ncugierdc, die
schätzbarste Eigenschaft uud diejenige, auf welche der Ta-
gcsschriftstcllcr am meisten spcculirt, lcscn. Doch, zur
Sache! rnfcn Sie vielleicht fchou lange ungeduldig. Znr
Sache, waö haben Sic nils zu crzählcu? wovon fpricht
man in der guten Gesellschaft Laibachs? Augenblicklich
mag es vielleicht dcr Schnee von gestern sein, das
Wintcrmürchcu, das morgen nicht mehr wahr ist, die
Frage nach der Schlittenbahn, oder vielleicht bei meinen
werthen Leserinnen die stille Vorbereitung ans dcn
Winterfeldillg. dcn ersten Ball? Was aber inzwischen,
da dcr Abend zu Spazicigäugeü nicht mehr einladet.
Concerte, Soireen, Bälle uoch iu weiter Ferne sind?

!Da ist wohl das Theater dcr Mittelpunkt gesellig»
WintcivcrguüMS? Ich wciß nicht, ob ich diese F l " ^
unbedingt bejahen darf. Ich habe zwar bisher d^
Theater noch ;u wenig besucht, habe zn wenig S l u d ^
in Thcatcrkreiscn gemacht, als daß ich dcn Grund hätt''
crforfchen können, warum die Saisou nicht so rccht "
Gang kommen, warum das Publicum sich uoch ni"1
so „auimirt" zeigen wi l l , als cs oaS werthe Conso'/
tium, die icpublilanische Leitung nnscrcr Bühne, "'> ^
Nccht wünschen mag. Wir haben doch nach dem Ulthc>/
von Kennern eine gut zusammengesetzte Oper. eine tW
tig geschulte Primadonna; vc<schicdcne Teuore, ">' ,,
ritou von gutem Hause, vou einer brauen EoloraN>
sängeiin, und einem altbewährten Chor abgesehn '
ringen um die Gunst des Publicums. Freilich löM'
wir dabei unsere alten Sympathien nicht verlen^
uud die jugendlich frischen Stimmen dcr Herrcu ^
dcn und S z a l a y lassen unö die Knust und dc>6 1
lenvollc Sfticl unseres mehrjährigen Lieblings ^ "
nicht vergessen! Weniger will das hier so beliebte,
ni^slcns wenn wir dem Thcatercassicr glauben dl I
— und seine Zahlen sind auch einc Kritik — l'"' ^st
Genre dcr Operette in Schwnng koimmn. ,^
Fläulcin B o n d y , einer Localsängcrin unt >" . ^
OesangscMlification, war cs vorbehalten, mit ^
„Schönen Hclcna" daö Eis zu brechen " "^ f f c l l -
Hänser zu machen. Das heitere Kind dcr ^ ^
bach'sckcn Muse ist freilich ein begünstigter ^ ^ ,
des Laibacher Publicnmö, aber eö g'dt ja doM ^
Augenblicke, wo wir uns ernster gestimmt suhl ^
auch einmal ciucn Nilt in daS alte romantische " ^ , ^
Schausp ie l s wagen, das nichts hat für im,n ^ „ ,
desto mehr für uuscr.5crz. iu das wir gcrne l > ^ . ^
geweihten Angcnblickcn flüchten, um dem ^ ' ,, l5pi-
Schiller, Göthc, Shakespeare oder ihrer gcl,lm ^ ^ , ,
goncn Laubc, Gutztow und wie sie alle he'Ii
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Nmg um schweres Gcld abzukaufen Die Mönche muß-
ten nun auöwaudcru uud seither bcfiudct sich das Fort
ausschließlich im Besitze ciucr etwa fünfzig Köpfe zäh-
lende,! Besatzung, die regelmäßig von eiuem Hauplmauue
coinlnandirt w i ld .

Es ist jeder Soldat zu bedauern, dcr in Stanjc-
dic, in völliger ölbgcschlosfeuhcit von dcr civilisitten
Welt, vegctircn muß, aber er hat es hier doch »och
weit besser, als in den CasclliS, die ihm keinen Schutz
l^gen die Kälte gewähren, Es war im nämlichen
Jahre 1844 , als ein solches Easclw ( „ O g r a d c n i M "
au dcr montenegrinischen Grenze, eine halbc Stunde
vcm dem Posten Widra l cniscrut), in dem sich 44 I ä -
!icr vom damaligen i). Batai l lon befanden, in dcr Nacht
plötzlich in Brand gcricth. Zwölf Jäger fanden in
dm Flammen ihren Tod, einer dcr Geretteten starb
während des Transportes iu das Sp i ta l von Budna,
der Obcrjägcr unterlag den Folgen dcr Brandwunden
crst nach einigen Tagen. Die Voltsstimmc beschuldigte
die Montenegriner, das Easello angezündet zu haben
wahrscheinlich aber entstand daS Unglück durch das
"ichl ausgelöschte ^crdfcucr oder durch glimmenden
Tabat.

Oesterreich.
Pcs t , 27. October. ( U u t c rha u ssitz uu g.) Der !

8 4 des Gcsctzcs über die richterliche Gewalt wird mit
Miugcr Modification angenommen und Ghiczys Ameu-j
dement verworfen. Der l? :'i wird unvcräudctt auge-j
Nommcu. Varadis Auicndcmcnt. wodurch das Aufsicht-5-
rccht über die Gerichte dem ^ustiziuiuistcr entzogen und
einem Dicastcrium übergeben werden sollte, wird ver-
worfen.

U us land.
F l o r e n z , 27. October- ( D e c r c t des F i u a u z -

" u n i s t c r s . V o m Ho fe . ) Die „Gazctta ufficialc" vcr-
^fentlicht nu Dccrct des Fiuan;miuisters, welches an-
^>!)t, daß der Verlauf dcr Kirchcngütcr - Obligationen
^l»n 4. bis 12. November stattfinden wird. M a u wird
un Inlande bis zum Betrage von 5>0 Mi l l ionen znm
kreise von 77 für 100 Nommalwerth und im Aus-
lande bis zum Betrage uou 80 Mil l ionen zu dcmscl-
"cn Preise zeichnen können. - Dcr Intcrcsscnbczua be-
t o n t mit 1. October I80<». Eine Depesche aus Sucz
'Meldet, daß die Hcrzogiu von Aosta auf ciucm Dam-
^ r iu 14 Stuudcu dcu Eanal uou Suez durchfuhr.
^>e „Italicnische Corrcspundcnz" meldet, daß dcr Her-
^g von Aosta heute Couslantiiiopcl verläßt. Der 5^ron-
^>nz von Preußen reist wahrscheinlich mm'gcu nach
t yp ten weiter.

M a d r i d , 20. October. ( D a S C a b i n e t ) Hal
^ geeinigt, indem Zori l la ans Hcrabminderung des
Budgets des Enltusmiuiftcriums verzichtete und das
"c>n denl Fiuanzministcr Ardaua^ beantragte Budget
^>'c>h,u. Morgen findet eine große Versammlung der
"cputirten dcr Ma jor i tä t statt, um übcr die Wahl
^"^ Mouarchcu zu bcrc.thcn.

Maesueuistkeiten.
,̂ -^ ( S p e n d e n,) Se. Majestät der Kaiser hat dcu
^ Feuer verunglückten Iusasscn der Gemeinden Föro-

lcich iu Kärutcn und Dorsino iu Ti ro l , ersterer eine Un-
terstützung vou 1000 f l . , letzterer eine solche vvn 500 sl.,
dauu deu ungarischen Gemeinden Cseöztregh im Zalaer
und Ondod im Stuhlweißcuourger Comilale zum Ausbaue
ihrer abgebrannten Schulgcbäude, ersterer eiuc Beihilfe vou
."'00 f l . , letzterer ciue solche vou 200 f l . , uud der Ge
meiude Staltet iu Mähreu zur Anschaffung einer Kirchcu-
orgel eiueu Beitrag vou 100 sl. aus Privalmittclu bewil-
ligt. — Der Erzherzog Fra»z V., Herzog vou Modcua,
hat dem vou den, Feldmarschall Erzherzog Albrecht gegrüu-
dctcu Vorschußfouds für uubcmitlclle t. t. Officiere ciueu
Beitrag vou 10.000 fl. iu fünfpcrcentigen Staatsschuld-
vcrfchrc ibuugeu gewidmet.

— ( F l i r ^ d i e T r u p p e n i u D a l m a t i e n . ) Der
Ocsterrcichische Patriotische Hilfövcrciu hat aus Aulaß der
Borfälle in Dalmalieu feiuc reiche» Magaziusvorräthe au
Vcrbandmaterialc dem Kriegsmiuisteriuiu zur Vcrfüguug
gestellt.

— ( M a r i u c - O f f i c i e r s c o r p s . ) Wie das
„ N . Frdbl." mittheilt, hat Se. Majestät der Kaiser mit
allerhöchster Entschließung vom 5. o. dcu Kriegs- uud Fric-
deuöstaild des Sec-Ossicicrscorps der ÄNariue iu folgcuder
Weise festgesetzt: .') Vice Admirale, 0 Evutrc - Admirale,
18 Liuienschiffs-, 1!) Fregatten-, 20 Corvctten - Capitänc,
'.10 Linienschiffs - Lieutcnantc erster, 45, zweiter Elafsc,
170 Fähnriche uud 185 Seccadctten; dieser Etaud gilt
für dcu Krieg. Für deu Fricdcu siud uormirt: 2 Vicc-
uud 5, Conlre ^ Admirale, N! Vi»ic»schiffs-, 17 Fregatte»
und 18 Eorvctlcu-Eapitäue, dauu «0 Li»ic»fchiffs - Liculc-
uantc erster, 40 zweiter Classc, cudlich 15>1 Fähurichc uud
15i4 Seccadcttcu. .

— (V i c r f a ch e r M o r d.) gu Horuu bei Mous ^
ist ciu schauderhaftes Verbrechen entdeckt wordcu. Drei
Brüder Thiriou aus Bcrtri^ iu dcu Ardcuneu, Viehhänd-
ler, welche auf dem Markte zu Nious sehr betauut warcu,
vcrschwaudcu. Der erste Brudcr, ^)citolaö, war vor acht-
zehn Monatcu iu Aious gcsehcu worden; darnach hatte
mau uichts mehr von ihm gehört. Nach kurzer Zeit kam
der Bruder Pierre Josef, um dcu erstereu zu fucheu, durch-
streifte die Gegeud uud vcrschwaud gleichfalls; bald darauf
auch dcr dritte, Gustav. Die Spurcu aller drei Brüder
ließen sich bis Horuu vcrfolgeu. Es fcheiut, daß das Ge-
richt zu Mous seiue Nulcrsnchuug uicht scharf bctricbeu hat;
es wurde zwar ciu Eiuwohucr vou Hornu, der Schäfer
Iacqenö Dessous-lc-Acousticr, auf dcu das Gerücht eiucn
Verdacht geworfen, vou dem Justructiousrichter iucmirirt,
jedoch wieder cullasscu. Dieser Schäfer war als Knecht
uach Horuu gekommeu, hatte sich dort 18KL verheiratet
und als Schäfer etablirt, gefördert durch die Brüder Thi -
riou, welche ihm Credit gabcu. Er war bald wohlhabend
gewordcu, fo daß er iu letzterer Zeit zu deu Notabel» des
Dorfes gezählt wurde; doch war er uicht gut beleumundet.
Am Freitag voriger Woche starb dic Frau des Dessous-le-
Moustier uutcr Umstäudeu, welche auf Vcrgifluug deuteten,
uud auf die Auzeigc des Arztes wurde Dessous-le-Mousticr
am 20. October verhaftet. Nuu endlich faud sich das Ge-
richt iu Mons veranlaßt, auch den früheren Vcrmulhuugeu
wegeu des Vcrschwiudcns der Brüder Thiriou Gewicht bei-
zulegen, uud dcr Gcucral-Procuralor ordnete eine Uutcr-
suchuug der Wohnuug des Dessous-lc-Moustier an. Dieser
hatlc uach dem Verschwinde» der Brüder eiueu Brunucu
iu sciuem Hofe zuwcrfcu lasseu uutcr dcm Vorwaudc, daß
dicfcr dcu Eiugaug bcfchräutc, uud gleich daraus auch eiuc
Mistgrubc hinter seinem Hause, über welcher eiu kleiner

Schuppe» aufgeführt wurde. Vruuucu nnd Mistgrubc
wurdeu ausgcgrabcu, und man faud in erstcrem zwei Leich-
name uud i» dcr frühereu Mistgrubc ei»eu drittcu. Eiucr
der Eadavcr im Bruuuc» war »och so glit erhalte» , daß
mau dariu dc» Nikolas Thiriou ertannte; die beide» An^
dcrc» warc» fcho» sehr verwest, dock wil l mau a» den
Kleider» des iu der Mistgrude gcfuudcneu Cadavers gleich-
falls ewe» dcr Brüder ertamtt habe». Mau fürchtet,' noch
nicht eiumal dcu gauzcu Nmfaug dcr Verbrechen zu keuueu,
dcuu cs kommt bei dicscr Gelegenheit wieder eiu früheres
Gerücht zur Sprache, uach welchem vor etwa zwei Iahreu
zwei Vichhäudlcr aus lc Quosuoy iu derselben Gegend
vcrschwuudcu und uicht wieder geschcu sein sollen.

— ( D i e strikcudeu P a r i s e r C o m m i s , )
An dcr lctztcu Versammluug dcr seicrudcu Haudluugsco»mlis
iln Cirque dc l'Impcratricc uahmen etwa fünftausend Per-
sonen Theil, worunter viele Damm. Die Herrcu verleug-
neten auch iu dcr Noch nicht ihren leichten S i n u ; sic hatten
sich zu ihrem Mccliug cigcus ei» Orchester e»gaa,irt, welches
i» dc» Pause» auserlesene Musikstücke zum Beste» gab.
Neben heftigen Ausfälle» auf die Blätter, welche, wie'der
„Figaro," die Partei der Gcschäftshcrrcu uehmc», beschäf-
tigte »lau sich »amcntlich »lit dcr Frage der Erösflluug von
Eoucurrcuz-Geschäftcu, die »ach de» Priucipicu dcr coopera-
tive» Gcscllschaftcu ^cgriiudct U'crdcu sollcu. Küustigcu
Äiitlwoch soll das Hauptgeschäft dicscr Art eröffnet werden,
dem sich dauu Filiale» iu allc» Arroudisscmculs von Paris
anschließen würden. Die Fabrikanten vou Roubaise, Müh l -
hauscu, !^you u»d Paris schei»e» wohl geneigt, der Gesell-
schaft Ercdit zu gcbe», aber, wie dcr ,,'Temps" mit Recht
fürchtet, wahrscheinlich uur versuchsweise mit Waarcu, die
sie soust uicht au dcu Mauu briuqcu töuucn. Die Griwe
als solche hat, da die Eigenthümer sich sämmtlich auder-
weitig versorgt habcn, ihr Ende erreicht und sich in einen
collectiven Eoucurrenzvcrsuch verwaudelt, über dessen Aus-
sichteu die Stimme» getheilt si»d. Zum Schluß der qe-
strigcu Versammluug wurde wieder eiuc Eollcctc geiuacht,
welche 7500 Fraucs eintrug. Eine zuvor vou deu Eigen-
thümer» der Magasiuö de la Pa i r , die bekauutlich'die
Bcdiugunge» der Eommis augeuommcu habe», veraustaltele
Eolleclc hatte 1141 Fra»cs 50 Ee»times ergeben.

— ( E m a n c i p i r t ! ) Madauic Olympc Audouard,
der durch sciuc Schönheit nnd durch seine halvweltlichc
^tcl lmlg berühmte Blaustrumpf, hat wiederum i» Paris
ci»c Vorlcsuug ttbcr die Fraueurechte gehalten und dabei
cine Theorie entwickelt, welche bei dem stärkercu Geschlechte
ciueu volleudctcn 3ucc^8 ä'nilurit<^ davottgetrage» hat.
Sie hat sich schr zu Gunsteu des alte» wcstgolhische» Rech-
tes ausgesprochen, uach welchem eine schuldige Frau es bis
auf :i00 Stockstreiche briugeu kouute; allei» dafür erfreute
sich die Fra» i»: Allgcuiciue» der vollen gesetzlichen
Glcichbcrechtigimg. Die a»wese»dcu Eocottes erklärten
sich fur dic Glcichocrcchtiguug, alleiu gegeu die Prügel.
— I n Cincinnati, Ohio, wurde uulängst eine junge
Dame verhaftet uud vor das Polizcigcricht gestellt, weil
sic, das Beispiel des wciblichcu Doctors, Frau Mary
Walter, befolgend, in mäuulicher Tracht iu den
Straßen ciuhcrstolzirtc. Der Nichter setzte indessen die An-
geklagte iu Freiheit, da, wic er erklärte, die Gesetze von
Ohio odcr die Eoustitutiou dcr Verciuigteu Staaten nichts
cnthicltc», was Fraucu abhaltcu köune, mäuuliche Kleiduug
zu lragcu. Fräulciu Agues Matthews ist somit nun dic Hel-
din des Tages, uud so allgemein ist die Neigung, die von
ihr eingeführte neue Mode uachzuahmcu, daß ein Local-

! duschen. Warum wurde dieses dankbare Geurc bis-
<f . "'cht mehr gepflegt? I s t cs Mangel an ^utem
^^feinble. an befriedigender Besctzuug mancher Rollen?
lisi'' '̂̂  erste Nolle erfreuen wir uuS ja heuer eines
«, .k" Gastes! Es ist ciu Namc, dcr mancher unserer
, Ininucu gcwiß noch augcuchmc Eriuucruugcn hcrauf-

Ichwiirt. 'Es ist Herr T i t z e u t h a l c r . der, uachdcm
^̂  v'clcr Mcuscheu Städte gesehen, eiu zweiter Odysscus,
^ " "n l wieder hcimgckehrt ist uach der Stätte seiner
H ^ künstlerischen Erfolge. Nnd bewegt war die kurze
s. "Itlcrlaufbahn des noch im blühendsten Mauucsaltcr
„^ndcn M imcu , wic die ^eser mit Interesse aus dcr
h. ülchcndcu, uus von demselben milgcthciltcu Sclbst-

«raphic crscheu dürften:
^en ^ ^ ^ ^ I " h r c n , erzählt Herr T. , betrat ich in D r e s -
>lei, f ^ ^l)eater. Um Ruhe uud Bühueusichcrhcit zu gcwin-
^n'«,n ^"^ 'uau mich mit klciucu — Väter- uud Episo--
^ci l l '^ ' ^^ ^ ) — "^^ mcmch' vorhergcgc!uge»cu vcr-
^,' . ' ^ u Vcrfuchcn i» Liebhaber-Partie» — zur leidliche»
lpend ^ " ausgeführt habcu muß, weu» ich tlciuc Beifalls-
f p ^ / ^ ' ^le ich »ft cmpsiug, u»d die crmuuterudcu Lob-
^och , " '"«es Directors, als Bürge» dafür auschen darf.
"'cht fs ^ " b ich Drcödcu uud spielte a» verschicdcucu,
^ "lncil Bühne» Nord- uud Vtittcldeutschlaudö, B a i e r ns
^ c l i h ! ! / " l ) ^ i n r n b c r g , später (19 Jahre alt) nach
Helde,, (^-^^7) uud überuahm hier zuerst das sogcuauutc
' " T r i ? ' ^ ^lebhabcrfach. Frühjahr 1858 spielte ich 0mal
^on in - Sommer durch i» C a r l s bad uud trat vou
litz^ ^". Eugagcmeut aus Hoflheater zu N c u - S t r e «
eerily " ^^^^ tllücklich war , mir bald A»erke»uuug zu
herz»^' ^lach Verlauf vo» U Monate» siedelte ich'ans
^'t te »l>!̂  '^Ühcatcr D e s s a u über, woselbst ich 2 Jahre
"Nd H "̂ . "es uugcthcilte» Beifalls vo» Seite» des HoscS
'velch^ ' ^ » u , s mich zu erfrcueu halte. Die Hostrcise,

' "1 nur durch die Gewogc»heit und Gnade fewer

töuigl. Hoheit des Erbprinzen (dcr mich auf alle Art pro-
legirte uud auszuzeichucu bemüht war) crfchlosscu, der fort-
währende nahe Verkehr mit der feiusteu, cxclusivstcn Gesell«
schaft der dortige» Ncsidcuz wirkte» wohllhucud uud bele-
bcud auf mich uud wareu mir Sporu , Edles u»d Hohcs
iu mciucr Htuust zu leiste», dcm Bestcu zuzustreben! Vou
hier aus erhielt ich G a s t s p i e l e au verschicdcue Büh-
ueu, wovo» als hervorragendste C a s s e l , S t e t t i » u. s. w,
zu »e»ue» wäre». Ucberall fand ich beifällige Aufnahme.
Später nahm ich fcstcs Engagement am Stadttheatcr Kö-
nigsberg iu Prcußcu, verließ dasselbe im Frühjahr 1862,
eiuem Nuse aus großhcrzoglichc Hofthcaler O l d e n b u r g
folgcud, wo ich zunächst zwei Iahrc — getragen vo» der
Glinst des Hofes nud Publicums — verblieb. Familicn-
vcrhältnissc bestimmte» mich, das Engagement aufzugeben,
nach K ö l n zum Gastspiel uud nach D ü s s e l d o r f zu
geheu. Die Gnade Sr . tönigl. Hoheit des GroßhcrzogS vo»
O l d e n b u r g rief mich jedoch dcufclbcu Wiulcr schon wieder
zu ciuein Gastspiel nach Oldenburg zurück, dcm die huld-
volle Verleihung eines d a u c r u d e u Engagcmentö-Dccrcts
mit vorzüglicher Gage folgte; 4 Jahre genoß ich dc»
»cue» Contract, da verlauglc es mich aber (uach zusammcu
bald «jährigem Aufenthalt) for t ; die fade Eiutöuigtcit
eiucs kleincu Hofstädtcheu's, maucherlci Eoterieu — uud ciu
im ewigen Kreislauf sich bewegendes Repertoir lastete» wie
Bleigewichte auf nur , und bcstimmtcu mich endlich, um
Euthcouug vo» luciucu Verpflichtuugcu uud E u t l a s s u u g
aus deut Verbände »achzusuche», die mir nach wicdcrholtcm
Bittgesuche, cudlich auch vou Cr . töuigl. Hoheit iu Guadeu
— sogar mit Auszahlung eines vollcu Iahrcsgchaltcs als
Gratistcatiou — bewilligt wurde. Ich eilte uach R i g a
au das nuter dcr Lcituug des trefflichen Charaktcrdarstcl.
lcrs Lc b r ü » stchc»dc Theater, uud erraug sofort dc»
größle» Erfolg uud Beifall. Ich verblieb alldort über eiu
Jahr (bis zu mciucr Vcrhciraluug mit dcr Tochter des bc-

rühmtcu Hulfabrikantc» Haugk in Leipzig), kehrte dann nach
Deutschland zurück, gastirtc au luehrcreu Bühueu, wie
L e i p z i g , B r e m c u mit vielem Glücke — und
gcdeule unu hier iu La ibach (wohiu cs mich, freund«
licher Eriuucruuge» vol l , zog) mciuc Bühnculaufbahu für
immer zu beschließe«, da ich fest cutfchlosse» bi», mich in
das Privatleben zurückzuziehen, in Dresden mich dauernd
»iedcrzulasseu. Ich uchme Abschied vom Theater, meiuer
geliebten K u n s t und dem bewegte» Lebe», welchem Tha-
lieus Iüugcr uuterworfe» si»d; die hiesige» Bretter, welche
die W c l t bcdeutc» — sehen mich zum l c t z t c » m a l e —
ö s f c u t l i c h cmflrctcu; möchte der Abschied ei» freuudli-
chcr wcrdcu, daiuit die Eriuueruug dara» mich beglückt
uud begleitet durchs feruc s t i l l e Lcbeu."

W i r uuscrcrscitö wünschen, daß dcr Abschied von
Herrn Titzcnlhaler uicht so nahe sciu möge. Wi r haben
ihu bcrcils in cinigcu. uur zu wenigen Rollen bcwuu-
dcrt, und wir wünschen lebhaft — und sicher wüuscht dies
auck manche schöne Lescrm mit uns — ihn noch in
größereu No l l cu , wic Uriel Acosta, Posa, Hamlet,
Macbeth, Narciß, Beaumarchais, odcr im Lustspiel als
Bolinglnole, Dou Ecsar, Pctruchio, u. s. w. zn be-
wuudcru. Uuscr Wunsch richtet sich nicht minder an
das Consortium, daö uuS schon so viele Beweise seiner
gcucröscu Fürsorge für uuscrc B ü l M gegeben, als an
Herrn Titzeulhalcr selbst, welcher bei seinen, Auftreten
sicher ciu verslünduißvollcs Publicum vor sich habcu
wird, wic denn das Laibachcr Publicum stets für sciuc Lieb'
liugc cincö dcr daukbarstcu war. Nnd so hoffen wir
denn bci uufcrcm nächsten Wicdcrschcu in dem Parterre-
slübchcu unscrcs Blattes angcnchmcu Erilmcruua.cn au
^uustgcuüssc, die uus Herr Titzcuthaler bereitet, zu bc-
gcgncu.
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blatt sich zu der Bemerkung veranlaßt sah, daß „die Män-
ner frliher als ihre Frauen anfstehen oder ihre Sonntags-
Garderobe tragen mußten, und sich nicht wundern dnrf»
ten, ihre „Unaussprechlichen," die sie am Abend zu-
vor ausgezogen, bei ihrem Erwachen nicht mehr vorzu-
finden/'

Locales.
— ( E r t r u n k e n . ) Am 23. d. M . fand eine Vä'uerin

an der Ueberfuhr über die Save bei St . Jakob, Bezirk
Laibach, durch unverantwortliche Nachlässigkeit der Fährleute
Lozcr und Pance den Tod in den Fluten der Save. Die
beideu Schiffer nahmen in einen schon ganz morschen uud
unbrauchbaren Kahn 11 Personen und mehrere Effecten zum
Ueberführen auf; doch ehe sie noch daö jenseitige Ufer er-
reichen konnten, war von allen Seiten so viel Wasser in
das Fahrzeug gedrungen, daß es unterging. Allen bis auf
die eine Bäuerin gelang es, sich ans Ufer zu retten. Es
wird aus dortiger Gegend bei diesem Aulaß überhaupt Klage
gefiihrt, daß die Pächter der Ucbcrfichr: Frauz Grat vou
Fortschach uud Georg Vo^er vou St . Jakob die Uebcrfuhr.
briicke und die Kähne ganz verwahrlosen lassen, so daß
immer Unglücksfälle zu befürchten sind.

— ( P o l i z e i ber i ch t . ) I m vorigen Monate wurde
dem A. M . eine auf 2 fl. bewerthete grüne Kotze entwen-
det. Der diefcs Diebstahls verdächtige A. I . wurde den,
Strafgerichte angezeigt. — Dem Zinuucrmauu F. U.
wurde am 25. d' M.Mi t tags aus einem ebenerdigen Zim^
mcr von dem Maurcrlchrling V. G. eine auf 1 fl. bewcr-
thete Hacke eutwcndet. Die Hacke wnrde in der Wohnung
des G. gefunden, dem Beschädigten rückgestcllt und hicvon
dem Strafgerichte die Anzeige gemacht. — Ein Bergmann
aus Id r ia verausgabte am 25. d. beim Handelsmanne
I . S . unter einer Barschaft von 65 f l . , womit er zwei
Centner Zucker bezahlte, eiu falsche Zehngulden-Bantnote.
Derselbe gab a n , daß er die als falsch beanständete Note
in seinem Geschäfte eingenommen habe, vermochte aber
nicht anzugeben, wann und von wem er sie erhielt. —
Am 24. d. Nachts um '/^2 Uhr wurde der Taglöhner
I . L. durch einen Wachmann wegen Lärmen« zur Nuhe
verwiesen, woruach er dcu Wachmann besänmpslc, und sich
der Verhaftung durch Flucht entzog. Derselbe wurde in
strafgerichtliche Unterfuchung gezogen. Am 12. d. At . ent-
lockte eine fremde Weibsperson dem Krauthändler F. I .
die Summe vou 36 fl. betrügerischer Weise. Nach der-
selben wird geforscht. — Die wegen Betruges verfolgte
M . St . wurde am 27. d. M . angehalten und dem Straf-
gerichte eingeliefert. — Der 68jährige F. W. stürzte am
27. d. M . Morgens gegen ' / -10 Uhr zufällig durch Auö-
gleiten oder in einem Echwindelanfalle vom Baugerüste
beim Taueer'schen Hanse in der Höhe des 2. Stockwerkes
in den Hofraum, und blieb augeublicklich todt liegen. Nach
erfolgten fruchtlosen Wiederbelebungsversuchen wurde der
Verunglückte in die Todtenkammer zu St . Christoph über-
bracht.

— ( T h e a t e r . ) Wie wir vernehmen, werden gegen-
wärtig die Opern „Nachtlager von Granada" und „der
Schwur" neu einstudirt. Dieselben werden zum Vortheile
des Herru Kapellmeisters Müller beziehungsweise des Herrn
Ander demnächst über di? Bühne gehen.

— ( K r o n p r i n z - N u d o l p h b a h u . ) Die Activ-
na're der Kronprinz-Nudolphbahn sind für den 29. Novem-
ber zu ihrer ordentlichen General-Versammlung eingeladen.
Auf dem Programme der Verhandlung stehen: 1. Bericht
über den Bau und Betrieb der Bahn, über dte Höhe des
Anlage-Capitals und über die Erwcrbuug der Concession
für die Strecke Tarvis-Laibach, sowie über den Ausbau der
Kronprinz-Rndolphbahn nach den Bestimmuugen der Con-
cessions - Urkunde; 2. Bericht des Aussichtörathes über die
Prüfung der Iahrcsrechnungen pro 180« ; 3. Wahl des
Aufsichtöratheö.

— ( V e r k e h r s s t ö r u n g . ) Seit gestern 10 Uhr
Abends ist kein Eisenbahnzug von Trieft mehr angekom-
men; um 11 Uhr Nachts ist der letzte Zug in der Rich-
tung nach Trieft abgegangen. Am Karste haben bedeutende

> Schneeverwehungen stattgefunden. Heute Nacht hat auch
hier der Schueefall wieder begounen und dauerte heute
früh noch fort. Die Säuberung der Straßen und Plätze
der inneren Stadt und der belebtesten Vorstadtstraßen wurde
gestern mit ancrkennenswerther Schnelligkeit bewirkt.

Nenellc Post.
W i e n , 28. October. Die „ P r . " schreibt: Wie

man uns aus Florenz berichtet, ist die an den dortigen
Hof gestellte Anfrage in Actress einer Zusammenkunft
zwischen düm Kaiser von Dcsterrcich und dem jtöüigc
von I tal ien lici dcr Niickrcisc dcö Kaisers von l^yptc»
von Victor (Kma»uel mit großer Freude aufgegriffen
niordcn. Dcr Köui^ brachte dic Hafenstadt Vr i»dis ia lS
Or t dcr Zusammenkunft in Borschlag. Aller Wahr-
schcinlichtcit nach wird d!cscr Or t auch acccfttirt wer-
den, wcnn dic immcr ernster sich gest^ltcudcu Dinge in
Dalmatian uud in den angreuzcudcu türkischen Provin-
zen die Kaiserrcisc noch nach dcm fchgesctzlcu Programme
zu Eudc führen lassen, und wcnu Sc. Majestät nicht
uicllcich! durch das von dc» Cicignisscu gebieterisch gc
forderte coinbiuirte militärische uud diplomatische Ein-
greifen in den Gang der Diu^e zum Abbrüche fciucr
Reise veranlaßt, frühel in die Rcsiocnz zmücktchlt.

Aus den L a n d t a g e n wird vom 28. d. gemeldet:
I n ^ ! i nz wurde das Vollöschulgcsctz augcnounncu, in
S a l z b u r g in dritter Lesung genchungt. I n G r a z
wnrdcn dic Abg. D r . S l r c n i a y c r , S c h l e g e l und
W i u t c r s p c r g zu Ncichsrathsabgcordnctcl, gewählt.
I n G ü r z wurde dalü Gesetz über die Einführung von
Grundbüchern trotz Einsprache deö Ncgicrungscommissärs
angenommen. I n der Äbnidsitzung wurde das Wasscr-
rcchtsgcsctz l'n 1)ll>c angenommen. I n I n u s l i r u c k
wurde der LandcSauöschuß mit Eütwerfung ciucs C r e -
d i t i n st i t u t c s für T i ro l beauftragt. I u G r c g e n z
wurdc das Ocsctz über dic Rechtsverhältnisse dcr Lehrer
iu zwcitcr Vesuug angciioiuuiel!. I n Ä r ü u u crllärtc
dcr Statthalter bci Bcantwortuug cincr Intcrpcllal ion
wegen Bcruichrung dcr lHcudarmcric, daß auf die-
selbe bci dcr bcuorslchcndcn Ncorganisirnng des I n -
stitutes nicht eingegangen wcrdcu könne. Das Was-
serrcchtSgrsctz wlirdc iu dritter Lesung augcuoiinueu,
I n ^ c m b e r g sprach dcr Landtag bci Berathung
deö Antrages wegen Erinäßiguiiss der Eiscubahnlarifc
die ^lolhwendigleit aus, daß dcr Ccniralsitz drr
galizischen Bahuocrwaltuugcu in daö ^aud ucrlcgt werde.
Der ^andesaueschuß wurdc mit Vorlage eines Ge-
setzentwurfes übcr Fricdensgcrichtc beauftragt. I n Pest
wurde im Uutcrliüusc das Gesetz übcr dic richterliche
Gewalt bis § W angenommen, bci § 19 mit citicm
Amcudemcnt, woruach dcr Staat für dcu durch Unter-
fchlcif ernannter Nichter verursachten Schaden, insoferne
dcrsclbe nicht dadurch das Vermögen dcr Letzteren gedeckt
werdcn lann. yaflbar gemacht w i rd ; § W wurdc gestri-
chen. Es dürfcu daher dcs Amtes cntsctztc Richter untcr
keincr Gedingung mehr zu cincm StaatSamtc zugelassen
werden.

G r a z , 28. October. (Pr.) I n dcr heutigen
Schwurgerichts - Verhandlung wurde der Angeklagte
Zimmermauu, Ncdactcur dcr „Freiheit," freigesprochen,

L e m b c r g , 28. October. (Pr.) AuS Wien ein.
getroffene Nachrichtcu mcldcu, daß eiue Verlaugcrung
dcr Session dcö galizische» Landtages bis Mit te tom-
mcndcu Moiu i ls von dcr Regierung zugestanden wor-
den sei.

A g r a m , 28. October. Der Landwchr-Obcrcom-
mandant Erzherzog Josef ist hcutc Früh hicr angelangt
und in der Oaualresideuz abgestiegen. Um 10 Uhr fand
Tluppcnrcoue statt. — I u V u k n r c s t findet am 3 1 .
d. M . dic feierliche Eiöffuiüig dcr ersten rumänischen
Elscubahüliinc von Aukurcst nach Giurgcwo stall. —
D a nur noch fünf Wochen bis zum Bcgüme des Cou<
cils fehlen, fo begeben fich die in Rom acneditirtcu
Gcfaudten auf ihre Posten. Dcr österreichische, Graf

T r a u t m a n n sd o r f f , ist bereits in Rom und soll
dic Weisung haben, sich dem Concil gegenüber der
sl> engsten Zurückhaltung zu befleißigen.

M a d r i d , 28. October, (Pr.) Die Mimswkrise
ist beseitigt. Dic Uniouistcn werden den König aner-
kennen, den die Major i tät wählt. Morgen findet hier-
über die entscheidende Berathung statt.

Telegraphische V5echselco»,rse
vom 29, October.

5pcrc. Melalliqnes 59,45. — 5fterc. MctalliqueS mit Ma!«
mid November-Zinsen 59,45, — 5perc. National-Anllhen 68,90.

I8»i0.'l Blaalilaulehrn 93.90. - Baulactien 707, — üredii»
Aciieu 239.50, - - ^oudou l2.j,.">5>. — Silber l^I.25>. — Hf l

Anstekommeue Fremde.
Am 28 Oclolier.

S t a d t W i c » . Die Hvrren: u. Exeli, Tcchiüttt', vo» Wien.
— Sallmami. Sludcut, uou Hcsscn-Cassel. - Netsch, Ii,sst-
uicin', uou Kllliiilillrss - Iuaiu'lic, Grimdbcsihcl', vou Raäca.
Nitln- u. Ucatiu^, t. t. Obcrst. um> Hlriu. — Riltcr v. Uiatiu«,
k, t. Olieist, und i'embrrg, l»,ide uou Wie».

( f l e f a n t , DicHcrn'ü: Schuft und Vogel, Reisende. ^Wagner,
von Uli lnlrai l^ ^^ Fackler, von Gra; v. Schivizhosrn, t, l.
Officier. von Slav^liicn, — Hnbst, Eomniii«, voü i!inz. öcc-
lil^maüii, .^lnifm., vnn Brunn. Limposch. Besitzer nnd Niggler,
beide von Sleienuart - - v.D^'ich, Prwntu-r. von Trieft,
Die ssrancn: Nlnssa, Beamteixttochln-, nnd Vindic, Wirthglochlel,
l'eide von Hmberg.

M v l i r e « . Die Herren: Tomnschitz, Hcmdelsm., von So»a. -
Peiz. WeisMl'lier, von Fiunie.

Verstorbene.
D c n 2 t . O c t o b e r . Mart i i l Icrmau, Inwolmer, alt 5«

Jahre, im Civilspital au der M-Hirulwhlcuwassrrsncht.
D e u 2 2. O c t o b r r. Herr Kaspar Salomon, Marqueur,

alt 45> Jahre, im Ewilspital a>n st!edärmbrande. — Herr Franz
Ooriäek, Gastqet'er nild ^lealitätrubcsitzer, alt 41 Jahre, iu dcr
Stadt Nr. <»l! au der Wassersnä't.

D e u 2!i, O c t o b e r , Dem Herru Frauz Udermanu, t. l.
Pateutal Invalide», Feldwebel lilld Besitzer der großen silbernen
Medaille, sein Kind Ursnla, alt 1 Tag, iu der S t . Peterövorsladl
Nr. 20 au der ^cbcussckwa'che.

D r u 2 4. O c t o bc r. Hclene Cuuder, Klriuviehstecherswitwe,
alt 44 Jahre, in der St. Pctersvorstadt Nr. 45» an der Leber-
enlartuug.

D c n 25,. Oc tober . Herr Vorenzo Giberto, t. t. Oberst'
lirutcuanl iu Pcnsiuu, starb im <!5>, !̂ sbenc«iahrr indrr (tzradischci"
Vorstadt Nr, 5>5i an der Sa'flcentmischuug. Maria Vurstnar,
Magd. alt 25) Jahre, im Civilspital an dcr Pneumouie.

' D e n 26 . O c t o b e r . Iatob ^augeuholz, Juwohucr, alt
5>2 Jahre, in>o Civilspital am Vuugeuödem sterbeud liberbracl't.

Josef Modic, Iuwohucr, alt 5i4 Jahre, im Civilspital an dec
^ungeutubcrtulose.

' D e u 2 7, O c t o b e r . Herr Frauz Wolf, pens. l. l . Kerter-
meisler, alt 70 Jahre, in der Kapuziuervorstadt Nr,72 au der dnrck
Sturz zufällig crlittcueu Verletzung. - Maria Meguscher, ^ « '
stitutsarmr, alt 90 Iabre, im üivilspital und Frau Katharina
Thomauu, bilrsjcrl.Stcinmctzmeisterswitwc, alt 85, Jahre, in der St>
PetcrSvorstadt Nr. <U, beide au Altersschwäche. - Georg Lusä'i«.
Vicrtclhübler, alt 28 Jahre, im Civilspital au 'I'u,li0!j l1or8ulllis>

D e u 28. O c t o b e r , Herr Äutou Mekiu^, Maurer, Ha»^
uud (^ruudbcscher, alt 27 Jahre, in der Polanavorstadt Nr, l)<
an der i.'nngen!ubcrculose. — Maria Pcsdir, Zimmermauuswit>^<
alt Ü7 Jahre, in der Stadt Nr. 88 an der allgemeinen L>>̂
trästnug, — Georg Cerne, Inwohner, alt 67 Jahre, in Civi^
spital, au Erschöpfung dcr Graste.

Theater.
H e u t e : A n n a Mse, historisches Lustspiel iu 5, Acteu.

M o r g e n : hal lst , Oper in 5> Acten.
M o n t a g : M ü l l e r und sein N i n d , Voltsdrama iuüAcic»

jllelelnolli^llch« ^l'^liachlml^ll iil l^ailnull. .

6U. Mg. 325..)2 — 2.L windstill ganz bew, <, ^
2'.». 2 „ N. 327,a<. -^ 0...« windüill dünn bew. ^^iicc

!0 . . Nb. 32^»,.^ - I.a O. schwach Schnee
Vormitlagö Aufhcitelnug, dünner Wollenschlcier, Som"'"'

schnn. Nachmittags zuuehmendc Vcwöltung. Gegen 10 Uhr m'»c^
lichcr Schueefall die gauze Nacht anhaliend, Heule den 30, f l ^
crrcichle die in der Nacht frisch gefallene Schneedecke cinc SP"".'!<
Hohe. Da« gestrige TageSmittel dcr Wärme - 1-0", um - s - ^
unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Ia.ua; u. K l c i u m a Y ^

'K^»' lntt l»l»«' i«' i»s W i e n , 28. October. Die Vorbürsc war ruhig, dcr Umsatz an derselben gering. Auch die Mitlagöbürsc hatte bis über die Prämieubeanlwortuug hinaus wenig Vcrlch'
V l l ^ l , t t v ^ » U ) i . so daß annähernd die Course vou qrsteru Mittags verzeichnet werden lunntm. Gegen Schlich Irat ein stärlereö Aufgebot ei», unter welchem mehrere Baulpavielc, dcM»"
lies^udcrö Credit- und Anglo-Aclien, dann Tramway Actieu litten. Dagegen waren aber die in festen Hiindeu befindlichen Eisrnuahnvavicrc im Conrsc nnr wenig verändert und sprach s'^ <"'
fUr einige andere Werthe, z. V. Präger Eiseuindnstrie-Aclicn. entschiedene Ka'nsllist au«. Von Staatijlusen waren nur 183Uer ausgcbotcu, Papicrrcule behauptete sich. Silbcrrcntc wurde etwa« bc»
bezahlt. Devise», unter ihnen besonders jene anf deutsche Silberplätze, vcrlheuerien sich neuerdings.

^U. Allsse»»ei,,e Staatsschuld.
ssür 100 st.

Geld Waan-
Einheitliche Staatsschuld zu 5 pCt.:
i» Noleu verziuijl, Mai-November 5)!),<>0 5i!>,70

„ „ „ Februar-August 59.00 5>l).70
., Silber „ Iäuuer - Iu l i . l!l».— <ll).20
„ „ „ April-October. < .̂<,0 l;!),10

Steueraulehen rückzahlbar (i!) . 07 . - - 08.—
i!ose V , I . 1«3^ 240.— 241.—

,. ,. 1«5>4 (4 °/..) ,n 250 f l . 88.— 89.—
,. .. 18U0 zn 5i00 fl. . . 93.50 93,75
„ .. 5W0 zu 100 fl. . . 98.50 9 9 . -
„ „ 1««4 zu ,00 st. . , 115— 115.25

StaalS-Doma'ncn'Pfandbriefe zu
120 f l . ö W. m Silber . . 115.25, 115.75

» . Grundeutlastunas-Vbliaatiottcn.
Filr 100 st.

Geld Waare
Vljlil'.ien - - - - zu 5pEt, A>.5.0 <n.50
Galizieu . - - - " '̂  " ^2.50 ?-;.__
Nieder-Oesterreich . . „ >' » - " - 93. -
Ober-Oesterreich . > .. >' " > " - ^ l '5^^
Siebeubürgcn ? „ 7475 7-.,.
Stenrinül l . . . « l> „ "^ — ^« >"
Ungaru ''. „ 79.25 79,75

« ' . A c t i e » v o n B a n k i n s t i t u t e n .
Geld Waarc

Anglo-östcrr. Vanl abgcst. . . 233,— 234.—
Anglu-nugar. Bank . . . . 8 8 , - «8.50
Vodcu-Credilanslalt . . . . 2»'>4. 2«0.—
Crcditanstall f, Handel u. Gew. . 239.— 2 4 0 , -
Lrcditanstalt, allgem. ungar. . . 82 — 82 50
Cscompte-Gcsellschaft, u. ü. . . 810. - 815.—
ssrauco-östcrr. Baul . . . . i '250 93.50
Gcncralbant 4ti.— 4«,.',0
Nalionalbanl - 708,— 710 -
Niederländische Vanl . . . . ^ l . — 82.—
Vcreiusbllnt ^ ^ ^ - ^
Vcrtehrnbanl 110,50 111.50
Wiener Baut 5 4 , - "6 ^

« . A c t i e u von T v a u s p o r t u n t e r n e h -
m u n g c » . Geld Waare

Alfülb-Finmancr Vahu . ^ - 1 ^ - ' l ' ^ . ^
Vöhm. Mcstbahn i i l3 .— 2 1 4 , -
Carl-^'udwig-Bahn 2 3 7 . - 237.50
Douau-Dampfschifsf. Gefellsch. . 5'45,- 5 4 7 , -
Elisabcth-Westbahn ^ l ) . - ^<>.50
Fcrdinaubö-Nordbahn , . . 2105,—2110,—
Fitusinchcn-Barcsrr-Bahu . . 170.— 171.
Fran^IoscptMAahu . . . . 174. - 175.
^emberg-Kzelu.-Illssuer-Vahu . 198.-- 198 50

, Geld Wanre >
, Lloyd, österr 3 2 4 - 3 2 8 , —

Omnibus <erste Emission). . . 15)8.— 1K0,— ^
NndolföBahn 160,— 1<!0.50

! Siebcnbilrgcr Bah» . . . . 101.50 1<i2.-.!
S!aali<bahu 370. 372.— !
Südbahu 252.50 253.—
Sild nln-dd Verbind. Valm . . 1 5 7 — 1 5 7 . 5 0
Theiß-Bahn 240 2 4 1 . -
Tramway 1U1.— 161.50,

. « . P f a n d b r i e f e (filr 100 fl.) !

M g . öst, Bodeu-Credit-Austült Geld Waare'
verlnöbar ,u 5 pCt. iu Silber 107.75 108.25 !

dto.in33I.n!ckz.zu5pCt.inü.W. 90.— 9050^
Nationalb, auf il. W. uerloöb. !

zu 5 pCt 93,10 93 30 ,
Ocst. Hypb. zu 5'/, pCt. ritckz. 1878 97. - 97.50
Ung. Bod.-Cred.-Anst. zn5 ' / , pCt. 91,50 9 2 . -

I ' . Prioritätsobli^atione».
^ 100 si. ö. W.

Geld Waare
Elis.-Westb. in S . uerz. (I. Emiss.) 8s»,50 !»0.- >
Ferdinandö-Nordb. iu Si lb , verz. 105.— 105.50!
Franz.IosephS Bahn . . . . 92.— 5250j
G.CaU LudwB. i .S . v l r z . i .Em. 100.5)0 10150,

Oestcrr. Nordwestbahu . . . . 90 — ^ . ^
Sicbrub. Vahu iu Silber vcrz. . 87.— ^7,0
Staatsb. G . 3 ° / > 5>00Fr. „ I .Em. 134 , - 1 ^
Sl ldb.G.3' /«i .500Frc. „ . . 114,75 N5^
Südb.-BouS « "/, (1870-74) ^

« 5)00 Frc« —.— " "
« . P r i v a t l o s e (per Stück.)

Crcditanstalt f. Haudcl u. Gew. Geld W? ^
zu 100 fl, ö W 155).5)0 1 ^ ' ^

Nudolf-Stiftuug zu 10 fl. . . ^ - ^ , ' se
Wechsel (3 M°n,) ^ 0 ^ 5 .

Augsburg sllr 100 st, slldd. W. l03,^0 I " 75
ssraulsnrt a.M. l00 st. dctto U)2.b0 l ^ ^
Hamburg, filr 100 Marl Vai-ca 90.<,<. ^ ^ 0
5,'oudon, filr 10 Pfund Sterling 1 2 " ^ ^ ^ ^
Paris, für 100 Frauc« . . . ^ ^ " ^

C o u r « der («leldsorten
Geld ^ s s B j ^

K. Mttnz-Ducatcr. . 5 fl. 8?itr. -i ̂  ^ , ,.
Napoleonsd'or . . 9 ,. 83! « ^ ^ ^ ^ „
VcrrinSthalcr. . . 1 « ^ l ! « . ' ^0 "
Silber . . ,20 ^ «" " ' ^ " ^ ,

«raulischc Gnuldenttannngs - ^ l , l ' ^ l > ^
yatuoUnluq: ««5.0 <S?lt». -'"


